GOTTES SCHWÄCHE

1. Wie besiegen Gott den Vater – 
wie sein Herz erobern?

Dazu braucht man Kindes-allmacht –  

Tränen, Lächeln, Trauen:

Gott, der allem gab Bestehen,

Der sich spielt mit Welten –

eines mangelt Ihm doch immer:





***

das Vertrau‘n der Kleinen.





                                  

***********************
2. Wie nur Gottes Sohn entwaffnen,

König aller Welten?

Dazu braucht man höh‘re Kräfte 

Wahrheitsliebe, Demut:

Der Geschaffnen, Herr und Richter

nichts schätzt Er doch höher, 

als die Freundschaft schwacher Menschen,

Ehrlichkeit, Bekenntnis.












***






************************




3. Wie des Geistes Kraft erlangen,

wie mit Vollmacht wirken?

Dazu muss man betend kämpfen – 

keine Wunden zählen:

Heil‘ges Feuer, Sturm und Stille

Jene wird erfüllen,

die bewusst der eig‘nen Ohnmacht

Mut als Gnad‘ empfangen.







************************














4. So hat Gott den Mensch erhoben,
jenen, der doch Staub ist,

Er verriet ihm seine Schwäche – 

Machte ihn zum Partner:

Der ein „Nichts“ beschenkt die Gottheit, 






und Gott läßt sich lieben.

Gottes Schwäche – seine Allmacht –
Wunder Ew’ger Güte.
(WW., Wer liebt, atmet Gott. Gedichtes im Angesicht der Ewigkeit, S. 12-13)
Wir vertrauen Gott in allem und nehmen in jeder Situation zu ihm Zuflucht.   Darum ist das Gebet unsere erste Aufgabe, die Grundlage unseres Lebens, der Atem der Seele sowie das Herz jeder Arbeit wie auch der Erholung. (Lebensregel CSS 2)








Darum bemühen wir uns, im gegenwärtigen Augenblick ganz nach dem Willen Gottes zu leben. Auch wenn uns das immer wieder nicht gelingt, geben wir doch nie auf. Wir konzentrieren uns nicht auf unsere Fehler, sondern schenken Jesus unsere schnelle Rückkehr zu seiner Liebe in kindlicher Hingabe. (Lebensregel CSS 7)





Eingedenk, dass Jesus selbst die Wahrheit ist (Joh 14, 6) öffnen wir uns für die volle Wahrheit über unsere eigene Person.                                                                                                                                                         (Lebensregel CSS 7)








Alle Jünger Christi sind dazu berufen, das Licht des Evangeliums in alle Welt zu tragen. Wir müssen nicht in einen Orden eintreten, um Missionar zu werden – wir sind es bereits durch die Taufe! Jeder kann und soll in seiner Familie, an seinem Arbeitsplatz, auf seinen Reisen… Zeugnis vom Leben aus dem Glauben geben und so andere zu Christus hinführen. 


(Lebensregel CSS – Hinfürung, S. 4)





Dienst und Verantwortung in der Gemeinschaft beschränken sich nicht nur auf jene, denen eine Leitungsaufgabe anvertraut wurde. Jede Mitschwester und jeder Mitbruder soll den Mut zur Initiative haben, wenn es um das Wohl der Gemeinschaft geht. 


(Lebensregel CSS 42)











...Ich dankte Jesus für alle heiligen Menschen, die Ihn so sehr liebten. Mit einer Sehnsucht dachte ich, dass ich Ihn auch so lieben möchte.


Du liebe mich , wie es deiner Natur entspricht, deiner Gemütsart, mit deinem ganzen Selbst. Niemand kann Mir dich ersetzen, niemand wird mich so lieben wie du. Wenn du mich nicht lieben würdest, würde ich mich sehr einsam, verlassen, traurig fühlen.


Sr.T.C.








